
Montag, den4. September 191tt Gegründet 1858

erscheint

^ außer an Sonn-
' ^,d Feiertagen.

9^ 10**'*^ *
z>. d Homburg ein-Bringerlohn
^ durch die Post
,-Kchellgebühr)M 2.25

iw Bieneljahr.

«»arten : 20 Pfg.
^ ««ammern : neue
Jfg. filterê10  Mg.
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h des zweiten Jahres
des Weltkrieges.

i« Armee des Generals v . Gallwitz
Wwestlich von Wolkowysk den Feind

rurück und macht 520 Gefangene,
«sesgruppe des Generalfeldmarschalls

Leopold von Bayern erkämpft den
itt aus der Sumpfgegend von Nowyd>
„t, macht 400 Gefangene.

, Ostgalizien gelingt es den Russen
durch ungeheure Menschenopfer ihre
»n zu halten . In Wolhynien hinge-
ewinnt der österreichische Angriff
igsam Raum : in der Gegend von
^eigt die Zahl der den Rnffen seit
Tagen abgenommenen Gefangenen

Amtliche Kriegsberichte.
Hauptquartier , 2. Septbr . (WB .)

Westlicher Kriegsschauplatz,
dlich und südlich der Somme dauerte

. Artilleriekampf an . Im Abschnitt
^walde—Longueval fanden Hand-
Mmpfe statt . Westlich von Maurepas
in französischer Vorstoß erfolglos . Bei
wurde geestern abend ein noch in
fand befindlicher Graben wieder-

..m.
fts der Maas lebte die Feuertätigkeit

peifc erheblich auf.
Oestlicher Kriegsschauplatz.

Front des Generalfeldmarschalls
Punzen Leopold von Bayern.

eRussen setzten ihre Anstrengungen süd-
ichum Luck gegen die unter dem Befehl
jemals Litzman steheden Truppen fort.
>Ät vielfacher Ueberlegenheit geführten

't wiederholten Angriffe hatten vor-
fend bei Kroytnica Erfolg . Durch un-
' genangriff wurde der Feind in Un¬

zurückgeworfen. Wir haben hier
, und vorgestern zehn (10) Offiziere,
lndeinhundert (1100) Mann gefangen
>«n und mehrere Maschinengewehre

jDie sieben Geheimnisse.
I«# aus dem dunkelste, England

von W. Majowski.
Ubu Grethlein&Co. G . m. b.H. Leipzig 1916
' ist so lieb von Ihnen , daß Sie zu mir

Sett Doktor. Wie kann ich Ihnen
“ begann sie endlich und führte mich

> inziimner, einem altmodischen Raum
von Eichensäulen getragener

Wchte Sie in einer Angelegenheit
i bitten, Herr Doktor", fing ste an
^ ihre zrten weißen Hände in den

Pa* 1ö̂en uns seit dem schrecklichen
Marys armen Gatten nicht mehr

^î uß ein schwerer Schlag für Sie ge-
W ' ^ öte ich voll Teilnahme , denn ich

le ?°hr sie gelitten hatte.

.aber Mary am meisten", sagte sie.
doch st̂ de so sehr glücklich und sie

"uch sehr zugetan ."
wahr , aber die Mütter wer-

MV ^ das häusliche Glück ihrer Töch-
k>hrdichtet.  Eine Frau neigt stets
M. ^ Senen Sorgen ihren Eltern so-

viöglich vorzuenthalten . Auch die
einer solchen Täuschung, die

Irlich , anheimgefallen sein.
DW ^nte ich bei. „Es war eine tra-
' >uiiw Ŝtiche Sache. Das Mysterium

ungelöst ." - «

Nördlich von Zborow gewannen unsere
zum Gegenstoß angesetzten Truppen Boden.

Nordwestlich von Maryampol (am Dnjestr)
wichen vorgehende russische Kräfte im Artille¬
riefeuer zurück.

In den Karpathen sind zahlreiche Teil¬
unternehmungen des Gegners gescheitert. Der
Erfolg schlesischer Truppen am Kukul wurde
erweitert : die Zahl der eingebrachten Ge¬
fangenen erhöhte sich aus zwei (2) Offiziere,
dreihundertdreiundsiebzig (373) Mann , es
sind sieben (7) Maschinengewehre und (2)
Minenwerfer erbeutet.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Keine besonderen Ereigniffe.

Der Erste Eeneralquartiermeister:
Ludendorff.

Beiderseits der Bistritza am rumänischen
Grenzgebiet traten deutsche und österreichisch¬
ungarische mit feindlichen Dortruppen in Ge-
fechtsfühlung.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Die Dobrudscha-Erenze ist zwischen der Do¬

nau und dem Schwarzen Meere von deutschen
und bulgarischen Truppen überschritten. Der
rumänische Grenzschutz wurde unter Ver¬
lusten für ihn zurückgeworfen.

An der mazedonischen Front keine Ereig¬
niffe von Bedeutung.

Der Erste Generalquartiermeister:
Ludendorff.

Großes Hauptquartier , 3. Septbr . (WB.
Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Die Artillerieschlacht im Sommegebiet

hat größte Heftigkeit angenommen . Zwi¬
schen Maurepas und Clöry sind gestern abend
starke französische Angriffe zusammenge¬
brochen.

Rechts der Maas sind dem auf die Front
Thiaumont —Vaux ausgedehnten Vorberei¬
tungsfeuer nur beiderseits der Straße Vaux
—Souville feindliche Angriffe gefolgt : sie find
abgewiesen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Generalseldmarschalls

Prinz Leopold von Bayern.
Nördlich von Zborow setzten erneut starke

ruffische Kräfte zum Angriff an . Die tapferen,
unter dem Befehl des Generals von Eben
stehenden Truppen haben sie, zum Teil im
Bajonettkampf , restlos zurückgeschlagen.

Front des Generals der Kavallerie
Erzherzog Karl.

Oestlich und südöstlich von Brzezany ent¬
spannen sich örtlich begrenzte Kämpfe. Feind¬
liche Angriffe wurden abgewiesen, das Gefecht
ist an einzelnen Stellen noch im Gange.

In den Karpathen richteten sich die ruffi¬
schen Unternehmungen gestern hauptsächlich
gegen die Magura und die Höhenstellungen
südöstlich davon : sie hatten keinen Erfolg . Da¬
gegen blieb die Ploska -Höhc (südlich von
Zielno ) nach mehrfachen vergeblichen An¬
strengungen des Gegners in seiner Hand.

„Mir kommt es vor , als ob die Polizei
nachlässiger wäre als sonst", sagte sie mit lei¬
ser Stimme . „Man scheint sich nach jener,
gänzlich zwecklosen Untersuchung mit ihrem
nichtssagenden Urteil nicht weiter bemüht
zu haben . Soweit ich das zu beurteilen ver¬
mag, ist nicht ein einziger Punkt aufgeklärt
worden ."

„Nein ", sagte ich, „nicht ein einziger."

„Und meine arme Mary ist vor Gram
außer sich," rief die alte Dame aus . „Die
Zeit scheint ihre Schwermut noch zu ver¬
größern , anstatt , wie ich hoffte, ihr Verges¬
senheit zu bringen ."

„Wo ist denn Mrs . Courtenay ?" fragte ich.

„Hier . Ich habe Sie ja eigentlich nur des¬
halb Herkommen laffen, damit ste Sie sehen,
mit ihr spreechn und ihr Urteil über sie ab¬
geben!"

„Ist sie unwohl ?"

„Ich weiß wirklich nicht, was ihr fehlt. Un¬
aufhörlich spricht sie von ihrem Gatten , ruft
ihn beim Namen und benimmt sich manch¬
mal so sonderbar , daß ich ordentlich in Sorge
bin ."

Ihre Erzählung machte mich stutzig. Ich
hatte nicht geglaubt , daß die junge Witwe
sich den Tod des alten Herrn so zu Herzen ge¬
nommen hatte . So weit ich es zu beurteilen
in der Lage war , hatte sie im Gegenteil den
sehnlichsten Wunsch, ihre Freiheit wieder zu
erlangen und die verhaßten Feffeln abzustrei-

Geschäftsstelle
und

Schriftleitung:
Audenstraße 1. Fernspr . 9.

Wien , 3. Septbr . (WB .) Amtlich wird
verlautbart:

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front gegen Rumänien.

Die feindliche Artillerie richtete gestern
ihr Feuer gegen Nagy Szeben (Hermann¬
stadt) . Im Eyorgyo -Eebiet fühlten die Ru¬
mänen gegen unsere Stellungen vor . Unsere
Artillerie trieb die feindlichen Erkundungs¬
abteilungen zurück. Sonst bei unveränderter
Lage keine besonderen Ereigniffe.

Heeresfront des Generals der Kavallerie
Erzherzog Karl.

Südwestlich von Fundul Moldovi und
westlich von Moldawa schlugen unsere Trup¬
pen mehrere ruffische Angriffe zurück. Der
BergPloska südwestlich vonRafailowa wurde
von den Russen nach erbittertem Kampfe ge¬
nommen. Südöstlich von Brzezany scheiterten
gestern mehrere starke ruffische Vorstöße.
Heute setzte der Feind erneuert zum Angriff
an.

Heeresfront des Generalseldmarschalls
Prinzen Leopold von Bayern.

Nördlich von Zborow vereitelten deutsche
Truppen der Armee des Generals von Böhm.
Ermolli einen Angriffsversuch des Feindes,
der nicht aus seinen Gräben herauskam.

Italienischer Kriegsschauplatz.
An der küstenländischen Front hielten die

Eeschützkämpfein mäßiger Stärke an.
Im Plöcken-Abschnitt trat nach dem von

uns abgeschlagenen Angriff zunächst Ruhe
ein ; dann lebte die Artillerietätigkeit wieder
auf . An der Front südlich des Fleimstales
scheiterten feindliche Angriffe auf den Col-
turondo und die Zauriolscharte.

fen. Daß sie seinen Tod so sehr bedauert
hatte , bewies mir nur , wie falsch ich ihren
Charakter beurteilt hatte.

»Ist sie zur Zeit zu Haus ?" fragte ich.
„Gewiß , in ihrem Wohnzimmer . Dort

träumt sie manchmal den ganzen Tag über
und spricht nur bei der Mahlzeit . Andermal
nimmt sie ihren Kleiderkoffer und entfernt
sich über zwei oder drei Tage , so wie es ihr
gerade die Laune eingibt . Sie lehnte es ent¬
schieden ab, von einem Mädchen bedient zu
werden."

„Sie meinen , daß sie ein wenig , nun . sagen
wir — überspannt ist," bemerkte ich ernsthaft.

„Ja , Herr Doktor " erwiderte die alte
Dame mit seltsamer Stimme , die einen an¬
dern als den gewöhnlichen Klang aufwies,
und heftete ihren Blick fest auf mich. „Ich
fürchte tatsächlich, daß sie langsam den Ver¬
stand verliert ."

Still saß ich da und war in tiefes Nach¬
denken versunken , und als ich keine Antwort
gab, fügte sie hinzu:

„Sie werden beim Mittagsmahl mit ihr zu-
sammentreffen . Ich werde sie nicht wissen
laffen, daß Sie hier sind. Sie können dann
selbst urteilen.

Die Situation wurde immer verwickelter.
Seit der Untersuchung hatte ich die Witwe
nicht mehr zu Gesicht bekommen. Sie hatte
sich einige Tage mit Ethel bei Hennikers
aufgehalten und dann ihre Mutter besucht.
Das war alles , was ich von ihr wußte, denn

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Oestlich von Vlora (Valona ) sind itali¬

enische Kräfte erneuert über die Vojusa vorge¬
drungen . Sie wurden schon gestern abend
zum größten Teil wieder zurückgeworfen.
Der Stellvertr . des Chefs des Eeneralstaber:

v. Höfer, Feldmarschalleutnant.

Konstantinopel , 2. Sept . (WB .) Amtlicher
Heeresbericht vom 1. Septbr.

An der Kaukasusfront machten wir auf dem
rechten Flügel nach den gestern in verschie¬
denen Abschnitten ausgeführten Operationen
abermals Gefangene . Wir schlugen einen
Angriff des Feindes im Abschnitt von Oghno
ab und brachten ihn zum Halten ; dabei fügten
wir dem Feind Verluste zu. Ein Leutnant
und Soldaten , die zu Gefangenen gemacht
worden waren , erklärten , daß im Laufe ihrer
vergeblichen Angriffe am 17. August das 15.
Regiment der vierten Division kaukasischer
Jäger dreiviertel des Bestandes verloren
habe und daß die Verluste der anderen Re¬
gimenter noch größer gewesen seien. Im Zen¬
trum drangen Teile unserer Truppen bei
einem Ueberfall aauf die feindlichen Schützen¬
gräben in eine dieser Verschanzungen ein,
zerstörten vier feindliche Geschütze, machten 45
Gefangene und erbeuteten einige Artillerie¬
pferde. Auf dem linken Flügel des Küstenab¬
schnittes keine Kämpfe.

Am 17. August wurde ein feindlicher Mo¬
nitor von einer Granate unserer Artillerie
getroffen, als Antwort auf die von einem
Flugzeug unterstützte Beschießung der Küste
von Tschesme; er zog sich nach Chios zurück,
nachdem er acht Kanonenschüsse abgegeben
hatte.

Von den anderen Fronten ist nichts Neues
zu melden.

Konstantinopel , 3. Septbr . (WB .) Amt¬
licher Heeresbericht.

An der Kaukasusfront ist der Feind auf
dem rechten Flügel nach seinen Gegenan¬
griffen . die ihn schwere Verluste kosteten,
gegenwärtig im Begriff , seine Stellungen zu
befestigen. Ein Teil unserer Streitmacht , die
die feindlichen Stellungen 20 Kilometer nord¬
östlich von Oghnot angreift , zwang den Geg¬
ner, sich in nordöstlicher Richtung zurückzu¬
ziehen. Im Zentrum und auf dem linken
Flügel zeitweise unterbro chene Feuerkämpfe.

ich muh gestehen, daß ich sie wegen ihrer Ver¬
gnügungssucht während der Krankheit ihres
Gatten nicht mehr schätzen konnte, wie früher.
Eine Frau , die auch nur einen Funken Liebe
für ihren Mann übrig hatte , hätte nicht je¬
den Abend das Theater und andere Lustbar¬
keiten aufgesucht und den kranken Mann der
Obhut seines Dieners und der Pflegerin
überlaffen . Diese Tatsache allein , genügte
für den Beweis , daß ihre Liebesbeteuerung
unauftichtig war.

Lange saß ich mit der alten Mrs . Mivart
zusammen im Zimmer und erfuhr von ,hr die
Einzelheiten von Marys Absonderlichkei¬
ten . Sie erzählte mir auch von dem Testa¬
ment, daß die Besitzung in Devonshire ihrer
Tochter zufiel , und beklagte sich über die lang¬
same Arbeit der Testamentsvollstrecker. So

wie mir die Handlungsweise der jungen
Witwe beschrieben worden war , war ich ernst¬
lich der Absicht, daß ste für ihr Tun nicht ver¬
antwortlich zu mache war . Daß Mary von
Gewiffensbiffen gequält wurde , das war
wahr , und das erregte in meinem Geiste einen
Verdacht, daß sie bei Lebzeiten ihres Gatten
einen Liebhaber beseffen haben mußte. Das
bewies ihr anhaltender Kummmer . Doch
hätte sie sich, wenn man der Sache mit Hilfe
der Logik auf den Grund geht, freuen müffen,
daß sie ihre Freiheit wiedererlangt hat , um
ganz dem Gelieten angehöre,t zu können.

(Fortsetzung folgt.)



Nr . 207_
~sm  Küstenabschnitt tötete eine unserer Er-

kundungsabteilungen bei einem Ueberzall
einen Offizier und vier Soldaten des Fern-
tes und erbeutete Gewehre , Bajonette und
Bomben.

„Jaunui &ott “ Bad Homburg v. d. Höhe

Am 19. August warf ein Teil unserer Flug-
zeuggeschwader bei einem Angriff auf Port
Said erfolgreich Bomben auf feindliche Bau¬
werke und Einrichtungen und kehrte unver¬
sehrt nach dem Ausgangspunkt zurück.

Von den anderen Fronten ist keine Mel¬
dung einer wichtigen Aenderung eingetroffen.

Luftangriff auf England.
Berlin . 3. Sept . (WB . Amtlich .) In der

Nacht zum 3. September haben mehrere Ma¬
rineluftschiffgeschwader die Festung London,
die befestigten Plätze Yarmouth und Harwich,
sowie Fabrikanlagen von militärischer Be¬
deutung in den südöstlichen Grafschaften und
am Humber ausgiebig mit Bomben belegt.
Die gute Wirkung der Angriffe konnte über¬
all an starken Bränden und Explosionen be¬
obachtet werden . Sämtliche Marineluftschiffe
sind trotz starker Beschießung unbeschädigt zu¬
rückgekehrt . Gleichzeitig fand ein Angriff
von Luftschiffen des Heeres auf Südengland
statt.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

die Beteiligung verweigert . Oberstleutnant
Zimbrataris durchzog mit kretischen Gendar¬
men und Freiwilligen die Hauptstraßen der
Stadt und die Umgebung des Hauptquartiers.
Sarrail dankte für die Ovation . In der da¬
rauffolgenden Nacht wurde von den Auf¬
ständischen ein nationales Verteidigungsko¬
mitee gegründet , sodann wurden die Polizei-
lokale und Autogaragen besetzt. Ein Teil
der Aufständischen besetzte bei Tagesanbruch
die Umgebung der Kaserne , die sich in der
Nähe des griechischen Generalkommandos be¬
findet . Zwischen Aufständischen und regulä¬
ren Truppen kam es zum Kampf , -worauf
französ . Abteilungen eingriffen und die grie¬
chischen Kasernen umzingelten . Sarrail ver¬
handelte persönlich mit den griechischen Offi¬
zieren , um den bewaffneten Widerstand zu
brechen . Mittags ergaben sich die griechischen
Soldaten in Stärke eines Bataillons . Sie
wurden entwaffnet und unter französischem
Geleit nach dem Lager von Zeitunlik gebracht.
Wer von den griechischen Soldaten zu den
Aufständischen überging , wurde freigelaffen
und diesen zugeteilt , die übrigen wurden in
Zeitunlik von den Franzosen interniert . Wei¬
tere hundert Soldaten von dem kleinen Fort
Karaburun mußten sich unter den gleichen
Bedingungen ergeben.

Kristiania , 2. Sept . (WB .) Das Vize¬
konsulat in Great Yarmouth hat an das Mi¬
nisterium des Aeußern am 1. September tele¬
graphiert : Der Kristiania -Dampfer „Dron-
ninoMaud " , von London nachCrimsby unter¬
wegs , ist zwischen Southwold und Lowestoft
auf eine Mine gestoßen und um 5 Uhr 13
Min . früh gesunken . Der Kapitän und zwei
Mann sind ertrunken , die übrigen 13 Mann
der Mannschaft sowie der Lotse sind gerettet.

Bern , 2. Sept . (WB .) Nach einer Mel¬
dung des „Echo de Paris " aus Madrid hat
der spanische Dampfer „Atlante " auf hoher
See die Besatzung des italienischen Dam-

1 pfers „Francesco Jnurneru " gerettet.

Der Druck auf Griechenland.
Bern , 3. Sept . (WB .) Die Agence d 'Athene

meldet vom 2. September abends : 42 Kriegs¬
schiffe liegen im Piräus . Drei fuhren in den
Hafen ein und landeten Truppen , die drei
deutsche Schiffe beschlagnahmten und darauf
die F laggen der Alliierten histen . Andere
Truppen besetzten die Funkenstation im grie¬
chischen Arsenal.

Athen , 1. Sept . (WB .) Meldung des
Reuterschen Bureaus . Die im Piräus ein ge¬
troffene Flotte der Alliierten fetzt sich aus
Kreuzern , Transportschiffen , Torpedoboots¬
zerstörern und Barkeffen zusammen und hat
auch mehrere Wasserflugzeuge . Es wird be¬
stätigt , daß zwei Regimenter der elften grie¬
chischen Division in Salonrki sich mit denAlli-
ierten solidarisch erklärt haben.

London , 2. Sept . (WB .) Daily Telegraph
meldet aus Athen vom 1. Sept ., daß alle be¬
urlaubten Offiziere und Mannschaften der
Flotte einberufen wurden . Es werden keine
Urlaube mehr erteilt.

Die „Times " meldet aus Athen , daß die
britisch -französische Flotte , die im Piräus er¬
schien, aus Saloniki kam und von einem
französischen Admiral befehligt wird . Ein
Teil der Schiffe liegt in der Bucht von Sa-
lames und in der Bucht von Phaleron.

Eine neue Note des Vierverbandes.

Ath , 3. Sept . (WB .) Meldung des Reu¬
terschen Bureaus : In Athen wurden mehrere
Deutsche verhaftet . Viele halten sich ver¬
borgen.

Die Note , die die letzten Forderungen der
Entente umschließt , wurde Zaimis am Sams¬
tag nachmittag übergeben , über den Inhalt
ist nichts bekannt . Hier herrscht große Ner¬
vosität.

Bern . 3. Sept . (WB .) Ueber die Vor¬
gänge in Saloniki läßt sich der „Secolo " vom
31. August folgendes melden:

An der Militärrevolte beteiligten sich bis
jetzt 500 kretische Gendarmen und 100 Frei¬
willige . Der Befehlshaber der regulären
griechischen Truppen , Oberst Tripuchis,  hat

Die Wirknng der geppelinan-
griffe bezeugt durch Londoner

Kinderaufsätze.
Nach dem Jahresbericht der Londoner

Feuerwehr , der die amtliche Vertuschung
des ungeheuren Schadens durch Zeppelinan¬
griffe gründlich Lügen straft , noch ein an¬
deres Zeugnis für Zeppelin und gegen Reu¬
ter : freie Aufsätze von Londoner Schulkin¬
dern . Nach den zwei starken Angriffen ließ
der Londoner Hauptschulinspektor Dr . Kim-
mins von 945 acht- bis dreizehnjährigen
Kindern frei niederschrerb -n , was sie von
dem großen Ereignis selbst erlebt hatten , und
zwar nur in fünf Schulen , deren Wohnbe¬
zirke unmittelbar von Bomben heimgesucht
worden waren . Je kleiner die Kinder , desto
mehr spielt die bloße äußere Erscheinung dre
Hauptrolle : es donnert knackt und kracht zwi¬
schen den Zeilen . Das Getöse , die Geräusche,
der Lärm auf der Straße , besonders des Zer¬
platzen derBomben : das war etwas lür kleine
Ohren ! Es hätte natürlich noch viel mehr
krachen können ! Daraus hat man in Cnglnd
flugs den Schluß gezogen , daß Neugierde und
aufgeregte Lebhaftigkeit die vorwiegenden
Gefühle bei der Bevölkerung gewesen seien
und daß Angstgefühle vollständig dahinter zu¬
rückgetreten wären . Die Proben , die Dr . Kar¬
stadt in seinem Werk „Kinderaug ' und Kin¬
deraufsatz im Weltkriege " (Osterwieck , Zick-
feldt ) mitteilt , beweisen aber das Gegen¬
teil . Je reifer die Kinder werden , desto
mehr kommt die Furcht zun « Ausdruck : denn

Rumänien
und die Mittelmächte.

Wien , 2. Sept . (WB .) Wie die „Politische
Korrespondenz " erfährt , beruhten die Bezie¬
hungen Rumäniens zu den Mittelmächten
zum Augenblick der Kriegserklärung Rumä¬
niens an Oesterreich -Ungarn auf dem Bünd¬
nis , das 1883 zwischen der Monarchie und
dem Königreich unter Bezugnahme auf den
österreichisch -ungarisch -deutschen Bündnisver¬
trag geschloffen wurde . Jenem Bündnis war
sofort nach seinem Abschluß Deutschland bei-
getreten , Italien im Jahre 1888. Seither ist
es wiederholt , zuletzt 1913, erneuert . Aus
dieser Rechtslage ergibt sich mit aller Klar¬
heit , daß das Ausscheiden Italiens aus dem
Dreibund dem Bündnis zwischen Oesterreich-
Ungarn und Rumänien rechtlich nichts zu än¬
dern vermochte.

England.
Die Verluste.

London , 2. Sept . (WB .) Die Verlustlisten
vom 1. und 2. September enthalten die Na¬
men von 133 Offizieren (19 gefallen ) und
3134 Mann und von 106 Offizieren (39 ge¬
fallen ) und 2750 Mann und außerdem von
326 Australiern.

Amerika.
Der Streikbefehl der Eisenbahner zukiick-

genommen.

Washington , 3. Sept . (WB .) Meldung des
Reuterschen Bureaus . Die Vertreter der
Eisenbahner haben infolge der Annahme des
Achtstundentages durch den Kongreß den Aus-
standsbefehl rückgängig gemacht.

Dom Seekrieg.
Vliffingen , 2. Sept . (WB .) Der Post-

dampfer „Koningin Rezentes " ist am Sams¬
tag abend mit zwölf Mann von der Besat¬
zung des Rotterdamer Dampfers „Zeearend"
hier eingetroffen , der mit Stückgut nach Lon¬
don unterwegs am Freitag in der Nähe des
Maas -Leuchtschiffes von einem deutschen Un¬
terseeboot versenkt wurde.

* Kurhaustheater . Ein schon einigemale
mit Beifall im Frankfurter Schauspielhaus
gegebener „Oesterreichrscher Autoren -Abend"
wurde am Samstag Abend von Mitgliedern
des Schauspielhauses hier gespielt , nicht ohne
daß er seine gute Wikung verfehlt hätte.
Drei Einakter füllten den Abend aus : „Der
Kuß auf der Redoute ", eine an für sich be¬
deutungslose Plauderei von Raoul Auern-
heimer , „Der Troubadour " eine köstliche und
ergötzliche Komödie von Hans Müller und
schließlich „Der Unverschämte " , ein recht
freundliches , schön ausgedachtes und geschickt
in Worte gefaßtes Lustspiel von RaoulAuern-
heimer . Die drei Stückchen haben sehr charak¬
teristische Rollen , welche an die Spieler große
Anforderungen stellen , um durchschlagend zur
Geltung zu kommen . Besonders die zwei zu¬
letzt genannten . Die Mitwirkenden hatten
alles aufgeboten , ihrer Aufgabe zu genügen
und gestalteten die Vorstellung zu einer erst-
klaffigen . Von Anfang bis zu Ende fehlte
nicht das Tüpfelchen auf dem i . da war nicht
ein Satz , nicht ein Wort , deffen Betonung
nicht genau erwogen gewesen wäre , keine Be¬
wegung und keine Gebärde , die nicht ihre Be¬
deutung gehabt hätte . Im ersten Stück schuf
Herr Pfund  einen gut gespielten eifer¬
suchtsgeplagten Gatten , Frl . Stiebitz  war
seine nette Frau , die kühl bleibt und sich nicht
aus der Faffung bringen läßt , und Frl . A n-
d e r s e n versah die kleine Dienstmädchen¬
rolle . — „Der Troubadour " war das Haupt-
stück der Vorstellung . Schön im Gedanken und
schön in der Ausarbertung , dabei vortreff¬
lich gespielt , hinterlietz er einen sehr guten
Eindruck . Herr Pfund  war ein naturge¬
treuer Professor : Frl . Stiebitz  wieder
seine liebenswürdige Frau und Frl . Ander¬
sen  das Mädchen . Ganz ausnehmend gut
gefiel Herr Schreck als „lyrischer Lieder¬
dichter " Florian Finsterlich , für den er eine
wunderbare Maske gewählt hatte . Der Don
Juan Baron Egon Gafflenz wurde von Herrn
M a n z gegeben , der hier wie in „der Unver¬
schämte alsFlery , augensch. bestrebt war , durch
zu ruhiges Spiel zu wirken , ohne es jedoch zu
können ; nichtsdestoweniger hat er berechtigten
Anspruch darauf , sich mit den andern in die
gewidmeten Lorbeeren zu teilen . „Der Un¬
verschämte " ist ein Stückchen, über das jeder
betrogene Ehemann Nachdenken sollte : die
Klugheit der Frau kommt in ihm zu Ehren.
Der Advokat war für Herrn Pfund  bei der
Moralpauke an Fery eine glänzende Rolle,
seine Frau , die Göttin und Schlange zugleich
ist , fand in Frl . Nevilla  eine ebenso tüch¬
tige wie hübsche Darstellerin . — Für die
Spielleitung zeichnete Herr Hartung.  —
Das gut besetzte Haus spendete starken Beifall.

F.  N.

prächtigen Sinneneindruck , sondern auch den^
erst ältere Kinder erfaffen nicht bloß den
Zusammenhang und die mit den prächtigen
Licht - und Schallerscheinungen verbundenen
Gefahren . Schon bei nunjährigen Mädchen
taucht die Furcht in fast allen Aufsätzen auf:
zehnjährige Jungen gestehen ganz offenher¬
zig , da sie trotz aller Neugier Angst gehabt
hätten . Ausrufe , wie „Großer Gott , das ist
doch wohl nicht wahr !" „Meinen Sie wirklich,
daß die schrecklichenUngeheuer da sind ? " ver¬
raten auch bei den älteren Kindern , die sich
rhrer Furchtlosigkeit ausdrücklich rühmen , den
furchtbaren Schrecken, den die Zeppeline ein¬
flößen . Noch deutlicher wird das Angstgefühl
der Erwachsenen gemalt , also derEindruck auf
die urteilsfähige „Bevölkerung " selbst . Die'
mersten Familien sind, nach den Kinderauf¬
sätzen zu urteilen , wochenlang nach dem An¬
griffe bekleidet zu Bett gegangen und haben
sich bereit gehalten , sofort in den Keller zn
flüchten . Ein zehnjähriges Mädchen schildert
den Volksauflauf recht drastisch ' „Alle Leute
liefen wild durcheinander wie wildgewordene
Bullen , und die Fenster fielen aus den Häu¬
sern wie Regentropfen ." Bezeichnend für das
Seelenleben der Kinder ist es , daß sie sich in
ihrer Darstellung seltener mit Varer und'
Mutter beschäftigen , dafür aber um so mehr
und in rührender Weise mit jüngeren Ge¬
schwistern . Die Kinder haben kleinere Ge¬
schwister , ja sogar Puppen und Spieltiere
unter vermeintlicher Lebensgefahr gerettet.
Alles war ihnen mindestens ebenso wichtig
wie erwachsene Menschen . Wo aber die Kin¬
der überhaupt von Vater und Mutter erzäh-

) :( Kurhaustheater . FüH
Spielzeit unseres Kurhausth ?, , ^
Leitung des Herrn Direktor
sind nachstehende Mitglieder
pflichtet worden . Herren : 3mt13|
vom Schumann -Theater Frankst, , ^
Max Eehrhardt vom Hoftheatei lu *
Max Jahn vom Stadltheater ßteonih
Kloeble vom Kurtheater
Josef Medeotti vom Stadttheate , ,
Georg Ohlmeyer vom Schnn,,^
Frankfurt a . M ., Franz Oehmig , Jj
theater in Colmar , Wilhelm
Stadttheater Eraudenz ; wiederhol
pflichtet wurden : Alwin Helgon w .,
Fredy Karsten , Alfred Lux . Ma«j,
Georg Land , Kapellmeister Karl
Damen : Alide Ballin vom
Theater in Nürnberg , Emma $ enjJ
Stadttheater in Kiel , Fanny
Stadttheater Creseld , Käthe Uhim»
Schumann -Theater Frankfurt a. M
Hoffmann , Stadttheater Halle a. tz
Wallnau vom Kurtheater Bad
wieder verpflichtet wurden : Franzis
Helma Krähe , Frieda Renne , Marion?
Therese Vogeleiy , Therese Wald,
Wender und Eva Wendlandt.
sind Neuheiten im Schau - und Lull!,
wie der Operette.

— Beratungsstelle des Fraur,
Unter dem Vorsitz des Herrn Land»
Bernus , in Anwesenheit de; Kreis!«
vom roten Kreuz und des Herrn Dr. ,
Leiter des städtischen Fürsorgeamts inj
furt a . M ., sowie verschiedener Dar
am 24. August im Kreishause ein«
tende Sitzung statt , um Beratungsstü
die Hinterbliebenen gefall^
Krieger und Kriegsinv«
aus Heer und Marine aller Waffen
ins Leben zu rufen.

Es wurde beschloffen, im Oberto
Beratungsstellen in folgenden Lrts
einzurichten:

a ) Hombur  g-Kirdorf mit den Ln
ten Oberstedten , Dornholzhausen
Dillingen , Friedrichsdorf , Seulberg uit
zenheim unter der Leitung von Frau l
von Marx , Frau Dilthey und Fräulri
und als Vertreter der Stadt Hombuizf
Stadtrat Braunschweig.

d) Oberurselmit  Bommerrh
bach , Stierstadt und Weißkirchen Ä
tung von Frau Bröll und Herrn Bich
ster Füller.

c) Cronberg  mit Schönberg
Schwalbach , Ober - und Niederhöck,
kenstein , Mammolshain unter Leite
Herrn und Frau Bürgermeister
Mittler.

len , da wird jedesmal ausdrücklich die bleiche
Furcht von Vater oder Mutter beto >lt . Die
Mutter hat immer geweint , gezittert und ge¬
bebt . Der Vater kommt am schlechtesten weg.
Schon äußerlich : denn nur in 5 v. H. der Nie¬
derschriften taucht er auf und auch da in we¬
nig schmeichelhaft entworfenen Bildern :,,
„Mein Vater ängstigte sich furchtbar während
des Angriffs . Er rannte hin «rno her und lief
dann in eine Kneipe und versteckte sich dort
unter dem Schanktisch . Da blieb er , bis alles
vorüber war ." Außer Schutzleuten . Soldaten
und Feuerwehrleuten werden alle Männer so
ähnlich geschildert . „Ein Mann stürzte in
eine Schenke und schrie: Geben sie mir A
Liter . Wenn ich sterben muß , dann will ich's
wenigstens nicht merken und will mich lieber
betrinken !" Solch ein Aufsatz entkräftigt alle
englischen Versuche, die Wirkung zu leugnen.
Mit den übrigen Schilderungen der Kinder
zusammen und mit der bekannten Tatsache,
daß ein Teil der englischen Abgeordneten
aus der llnterhaussitzung spornftre .chs ent¬
floh , ergeben diese Wirklrchkeitsausschnitte,
daß die physiologische Wirkung des Luftüber¬
falls ganz außerordentlich war : jäh erschrek-
kend, quälend , beängstigend erschütternd , zum
Teil demoralisierend . Dr Kimmins hat uns
einen großen Dienst erwesen ,ndem er sich und
uns durch Kinderbeobachtungen darlegte , daß
diese seelischen Wirkungen noch verheerender
sind als der beträchtliche Suchschaden , den die
kühnen Luftschiffe anricht -.n.
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d) König  st ein  mit Rl
Eppenhain , Schloßborn , Glashütten,
Hain , und Hornau unter Leitung vm
von der Hagen und Herrn Bürg""
Jakobs.

e ) E p p st e i n mit Ehlhaltens
bach unter Leitung von Frau
Herrn Bürgermeister Münscher.

k) Neuenhain -Altenhaiu unM
tung von Frau Pfarrer Raben und
Bürgermeister Voowig.

g) Kelkheim  unter Leitung voll
und Frau Bürgermeister Kremer.

Die Leiterinnen der einzelnen
stellen in den Ortsgruppen wer!
jeder Gemeinde eine dort anso
trauensperson wählen um genaue
über die einzelnen Fälle und Berh
erhalten . Die Beratungsstelle wul
litärbehörde und den Bürgermeister
Aufnahme der Rentenansprüche und^
Prüfung der Ansprüche auf Renten
satzrenten zur Hand gehen und 8
eine vertrauenswürdige Unterlage
sowie auch den Kriegswitwen und
Hinterbliebenen helfend und bera
Seite stehen . Die Beratungsstelle
in Berufsfragen und in der ErzU
Jugend helfend Mitwirken . « tV
die Beratungsstelle in finanziellen
schiedener Art eingreifen , wozu ste,
größere Mittel bedarf , zu deren
Aufbringung nne Sammlung ®
wird . Sammlelisten  dazu lieg^
den verschiedenen Banken  undl^
schäftsstellen der Zeitungen,
zu Zeit werden sich die Leiter der *
stellen im Kreishause zusammen!'
unter dem Vositz des Landrats
Stellvertreters über die Durchfuh 4
stellten Aufgabe und die Verte, lu^
tel zu beschließen.

* Ans unserem Best
Ein Vater bittet uns ein p""
Worte " gegen ben frühen
hier zu bringen . Er sagt:

i denn Frankfurt um 8 Uhr
j Homburg ? Es soll doch Licht gell z

das Gegenteil ist der Fall " ! j
Wir bemerken , daß sich JjU

der Bürgerschule , den Unterrml ^ D
anjum 8 Uh , zu beginnen , «um^
Auguste -Viktoria Lzceum angei
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^ ^ Hfchwert sich, daß die
e & -f,r  heute keinen Grieß  ab-
Mte iy obgleich der Magistrat

Versorgung ) den Verkauf ab
-Slicht hätte.
F . -ngcndwehrkompanie betet,
t ,« in Frankfurt an den Aus-
) CIfln Die Leitung dieser hatte

Frankfurt . Als Sieger der
^ " m.narnannen gingen hervor aus

3 f „r6 7 M . Schmidt , dem 100
E . ' Braun , 2. M . Schmidt

p\ a,* rf. aus dem Stabfechten als 4.
' * ■̂ Rettberg . Auch die Varlauf,

wurde als beste der 21. Division

«««fl im Bilde . In unserem
, H,n (Eingang zu unserem Ge.

^ °neue Bilder ausgestellt.
^ sLieknaPPheit , die gegenwär.

-$,e  fast in allen europäischen
iun5  frfbot ist, findet eine teilweise

di- ,- 3 «H
^ Verminderung der Käseproduk-
^aileidings durch die Begleiter¬

in der Kriegswirtschaft in diesem
^ . Verschärfung erfahren hat und
'* ** aiS deshalb stärker fühlbar
' die heimische Käseherstellung

^/ ! «aerung der Viehbestände und
M- Inanspruchnahme der Milcher,

ne verhältnismäßig recht erheb.
[ erfahren hat . Daneben kommt

daß infolge der Einschränkung
,Verbrauchs und der allgemeinen

Mi  an Butter und anderen Strerch-
F , ftä je als wertvolles Ersatzmittel

der Zeit sowohl von der Zt-
ilerung als namentlich auch von der

waltung sehr stark in Anspruch
1  worden ist. Die Einfuhr auslan.
Wes hat nur nach Maßgabe des
dreszeit entsprechenden Rückganges
Produktion abgenommen.

Borsorge für die fettarmen Winter-
milssen zurzeit gewisie Rückstellungen
vorgenommen werden . Um die rn
tat Zeit verfügbaren , der Nachfrage

Mich nicht mehr genügenden Men-
slmdskäse unter gerechter Abwägung
Diäten Anforderungen der etnzel-
mssgebiete zur Verteilung zu brin¬
gt die Abgabe in Zukunft nach
rdnungen des Herrn Präsidenten
„sernährungsamts auf Grund eines
eit Verteilungsplanes . Der Käse
,ch fernerhin unter weitgehender

«hung des Fachhandels in den Ver¬
flacht. Die Bestellungen des Handels
8en jedoch der Genehmigung von
lgsstellen, die in den einzelnen Lan-
,eingesetzt worden sind und denen die
Bezirke entfallenden Mengen regel-

jion der Z. E. E . zugewiesen werden.
iMitere Einzelheiten des Verfahrens
Oie Zuteilungsstellen bezw. die von
Uiach Bedarf einzurichtenden Unter-
lilLslchluß.
!Magernde Sendungen . Zur Em-
iichme postlagernder Sendungen berech-
>Man: 1. die von den Polizeibehör-
il Wohnorte des Empfangsberechtigten
ist dem Zweck ausgestellten besonderen
“t Sie müssen den Vermerk „Ausweis
-mngnahme postlagernder Sendungen
i»>ld mit der Personalbeschreibung , der
""phie und der beglaubigten eigen-
r »Unterschrift des Inhabers versehen
.Äll der Ausweis auch zur Abholung
Mannten Chiffresendungen dienen, so
lwchdie Angabe der Chiffre enthalten.
' ^ Auslande ausgestellten deutschen
jj-die vorgeschriebenen Ausweise zum

i in Seebädern , soweit sie die Per-
'ibung, die Photographie und die
- eigenhändige Unterschrift des
enthalten. Sonstige Ausweise oder

, ^ karten berechtigen nicht zum Em
^ltlagernder Sendungen.

^lllud und Franksurter Modewoche.
fAug der Franksurter Modewoche
is?.,oereits über die deutschen Grenzen

Zahlreiche Geschäftshäuser,
^Modeschau ihre Modelle oorgeführt

einzelne Kleider sogar ganze
dem Auslande verkauft . Hol-

. Metz und besonders die skandina-
^der bekundeten starkes Jnteresie.

^ bas Kopenhagener Magazin
. Betonung seiner Freude und

8 über die selbständige Entwick-
^ »bischen Industrie die gesamte

ter re 11 vorgeführte Gruppe eines
^fchäftshaufes , ein Zeichen da-

„Taunurbote " Bad Homburg v. d. Höhe. 4 . September 1916

5 » '

a»,

für , daß die ausländischen Firmen die ge¬
diegenen Erzeugnisie neudeutscher Kleider¬
kunst hoch einzuschätzen wissen, und zugleich
ein Beewis für den politischen und volkswirt¬
schaftlichen Nutzen der Modewoche.

§ Erntevorschätzung für Wurzel¬
früchte Die in der Zeit vom 1. bis 25.
September 1916 angeordnete Erntevor¬
schätzung für Kartoffeln , Zuckerrüben, Futter,
rüden , Runkelrüben , Kohlrüben , (Boden-
kohlrabi und Wrucken), Wafferrüben , Herbst-
rüden , Stoppelrüben (Turnips ) und Möhren
(Karotten ) ist nach einer heute ergangenen
Bekanntmachung des Bundesrats über Ernte-
chätzungen erst in der Zeit vom 20. Sep¬

tember bis 5. Oktober vorzunehmen . Gleich¬
zeitig ist eine Ernteschätzung der Hülsenfrüchte,
und zwar der Erbsen , Linsen und Bohnen,
letztere getrennt nach Eßbohnen (Stangen,
und Buschbohnen) und Äckerbohnen, vorzu¬
nehmen . Die Ernteschätzungen erfolgen durch
nach der Bundesratsverordnung vom 22. Mai

916 ernannte Sachverständige oder Ver-
rauensleute . Die Ernteschätzung für Hülsen,
rüchte, die zum erstenmale anberaumt ist,
oll eine Uebersicht über das Ernteergebnis
»er Hülsenfrüchte geben. Die Verlegung der

Erntevorschätzung der Wurzelfrüchte ist mit
Rücksicht auf die Erntezeit der Wurzelfrüchte
und auf die gleichzeitig vorzunehmende Nach¬
prüfung der Erntevorschätzung des Getreides
geschehen.

X Musikinstrumente und Spielgeräte für
die Kriegsgefangenen . Die Welt hinter dem
Stacheldraht ist die Welt der Langeweile . Die
geringste Möglichkeit der Unterhaltung und
Zerstreuung wird von den Gefangenen mit
Eier ergriffen . An erster Stelle unter allen
Zerstreuungen steht die Musik. Die am mei¬
sten von den Deutschen geschätzte Vergüns-
stigung, — so berichtet ein amerikanischer De¬
legierter über setnen Besuch in den englischen
Gefangenenlagern — ist die Musik. Der Geist
und die Stimmung in denjenigen Lagern , wo
Musik gemacht werden darf , sind entschieden
bester als in den andern . Etn deutscher
Seelsorger , der seit Monaten in den Gefange¬
nenlagern in Feindesland predigt , sagte das
gleiche mit den Worten : „Musik tut tmmer
viel Gutes ."

Glücklicherweise ist es dank vielfacher Be¬
mühungen unseren gefangenen Landsleuten
in zahlreichen Lagern gestattet , Musik zu trei¬
ben. In den englischen Lagern , wie auch in
manchen andern der uns feindlichen Staaten
wurden Blas - und Streichorchester zusammen¬
gestellt, eigene Musikausschüssewurden gebil¬
det, es wird im Chor gesungen, Gottesdienste
und Theateraufführungen werden mit Mu¬
sik begleitet . Die Programme solcher Veran¬
staltungen zeigen, daß das Gebotene zuweilen
auf bedeutender Höhe steht.

Leider hat oft diese erfreuliche Betätigung
eine enge Grenze in dem Mangel an Musik¬
instrumenten . Für diesen Mangel zeugen
viele Bittschriften um Zusendung von Instru¬
menten . Um ihm abzuhelfen wenden wir uns
an jenen musikalischen Leser, der etwa ein
altes , aber noch gebrauchsfähiges Instrument
besitzt, ohne es selbst zu benutzen, aber auch
an den unmusikalischen Leser, der gerne die
seiner Ruhe gefährlichen Instrumente in sei
ner Umgebung auf eine elegante Weise los
wäre . Zu gebrauchen ist fast alles . Auch für
gute Instrumente ist es keineswegs schade,
denn unter unseren Kriegsgefangenen gibt es
Virtuosen , für die das Beste gerade gut ge-
nung ist. Alles noch gut erhaltene darf als
geeignet gelten , von der Ziehharmonika bis
zum Cello und der Flöte . Alle diese Instru¬
mente bitten wir an die Gefangenenhilfe des
Roten Kreuzes in Frankfurt a. M., Zeil 114,
zu senden. Von dort aus werden sie in zweck¬
mäßiger Weise an die Gefangenenlager ge¬
schickt und verteilt.

Eine andere Bitte soll gleich beigefügt
werden : Die Bitte um Geräte für Freilust¬
spiele. In fast allen Berichten der neutra¬
len Delegierten über die Gefangenenlager
heißt es : „Den Gefangenen steht ein Feld
oder ein großer Raum für Spiele zur Ver¬
fügung ." Was nützt ein Feld oder ein gro¬
ßer Raum allein , wenn keine Geräte zum
Spielen da sind? Deshalb wäre der Gefange¬
nenhilfe auch die Zusendung von Schleuder¬
bällen oder Schlagbällen , Fußbällen . Tennis¬
bällen und Tennisschlägern für die Kriegs¬
gefangenen willkommen . In vielen Familien
ist ja heute keine Verwendung mehr für sie
Aber den Kriegsgefangenen mögen sie manche
Stunde verkürzen helfen und zur Erhaltung
der Gesudheit beitragen.

Der heutige Tagesbericht war bis zuw
Schluß des Blattes noch «icht eingetroffeu

Der für jedermann unentbehrliche
„Kriegsvatgeber"

ist in der Geschäftsstelle
des „Taunusbote"

zu haben.

Veranstaltungen
der Kur - Verwaltung.
Täglich Morgenmusik an den Quellen

von 8 bis 9 Uhr.
Montag : Konzerte der Kurkapelle von

4—5Yi  und von 8X —10 Uhr.
Dienstag : Konzerte der Kurkapelle von

4— 5yi  und von 834—10 Uhr . Abendkonzert
Opernabend.

Mittwoch : Konzerte der Kurkapelle von
4—534 und von 834—10 Uhr . Abends 834
Uhr im Eoldsaal : Lieder zur Laute mit Vi¬
oline und Viola , Musik int Kostüm des 18.
Jahrhunderts , Lieselott und Conrad Berner.

Donnerstag : Konzerte der Kurkapelle von
4—534 und von 834—10 Uhr . Im Kur¬
haustheater abends 8 Uhr : Gastspiel von
Mitgliedern des Reuen Theaters Frankfurt
„Die große Leidenschaft" . Lustspiel in 3 Akten
von Raoul Auernheimer.

Freitag : Militärkonzerte Kapelle des Ers.-
Vatl . Res.-Jnf .Reg . 81, von 4—534 und von
831—10 Uhr . Leuchtfontäne.

Samstag : Konzerte der Kurkapelle von
4—534 und von 834—10 Uhr.

Kurhaus Bad Homburg.
Dientag , den 5 . September.

Von 8—9 Uhr Morgenmusik an den Quellen.
Leitung : Herr Konzertm . Willem Meyer.
1. Choral , Liebster Jesu wir sind hier
2. Coburger Josias -Marsch.
3. Ouvertüre z. Oper Albin Flotow
4. Friedenspalmen , Walzer Strauss
5. Paraphrase über das Lied „EinVSglein

sang im Lindenbaum “ Eberle
6. Potpourri a . d . Optte . Bocaccio Suppe

Nachmittags von 4—5*/* Uhr.
Leitung : Herr Kapellmeister J . Schulz.

1. Alte Kameraden , Marsch Teike
2. Lustspiel -Einleitung Hausmann
3. Melodie , Hubinstein
4. Norwegische Rhapsodie Svendsen
5 . Süsse Mädel , Walzer a . d. Optte.

,Has süsse Mädel “ Rheinhardt
6. Hochzeitshymne Dubois
7. Türkischer Marsch Mozart

Abends von 81/»— 10 Uhr.
Opern -Abend

1. Ouvertüre „Der Widerspenstigen
Zähmung “ Goetz

2. Walzer aus Eugen Ossegin
Tschaikowski

3. Walthers Preislied a. „Die Meistersinger
von Nürnberg Wagner

4. Gr . Fantasie aus „Der Freischütz“
Weber

_. Ouvertüre Figaros Hochzeit Mozart
6. Vorspiel des II . Akts König Manfred

Reinecke
Walzer aus Faust Gounoc

8. I . Suite aus Carmen Bizet

Allgemeine Ortskrankenkaffe zu
Bad Hamburg vor der Höhe.

In der Zeit vom 21. Aug. bis 26. Aug. wurden
von 153 erkrankten und erwerbsunfähigen Kaffen.
Mitgliedern 130 Mitglieder durch die Kaffenärzte
behandelt, 19 Mitglieder im hiesigen allgemeinen
Krankenhause und 4 Mitglieder in auswärtigen
Heilanstalten verpflegt. Für die gleiche Zeit wurden
ausgezahlt : M . 1446,55 Krankengeld, M. 200,80
Unterstützung an 6 Wöchnerinnen, ferner an 4
Wöchnerinnen M . 14,— Etillgcld , für 2 Sterbefälle
Mk . 160 Mitgliederbestand : 2573 männlich, 3577
weibl. Sa . 6160.

Vom Tuge.
FC . Butzbach, 3. Sept . Im nahen Ober¬

kleen ist die Schule wegen starken Auftretens
der Diphtherie vorläufig geschlossen worden.

FC . Aus dem Ländchen. 3. Sept . Der
Sturm in der vergangenen Woche hat zahl
reich Aepfel von den Bäumen geschüttelt, so
daß ganze Wagenladungen eingefahren wer¬
den. Das Obst ist bereits gut entwickelt und
wird meistens von den Besitzern eingekelter^
und zu einem guten Aepfelwein bereitet . Für
Falläpfel zahlten die Händler 5—6 Ji  für den
Zentner . Sie gehen meistens nach Frankfurt,
ebenfalls zur Bereitung des Hohenastheimers.

Newyork, 2. Sept . Bei einem Orkan au'
Dominica in Britisch Westindien sind 50
Menschen umgeekommen. 200 Gebäude sind
zerstört. Auch sonst ist großer Schaden ange¬
richtet.

Reichstag.
Berlin , 3. Sept . (TU .) Eine Mitteilung

über die nächste Zusammenkunft des Reichs¬
tages bringt die „Germania ", darnach würde
die Tagung nicht vor dem 26. September be¬
ginnen und nur von sehr kurzer Dauer sein.
Das Blatt skizziert die Aufgaben dieser Ta¬
gung in folgender Weise:

Wie wir hören , dürfte die Tagung mit
einer Rede des Reichskanzlers über die Lage
eröffnet werden ; daran wird sich ein längeres
Exposee des Staatssekretär Dr . Helfferich
über die Kriegslage knüpfen. Im Anschluß
daran wird dann eine Aussprache der Par¬
teien stattfinden . Ob, wie dies schon früher
geschehen, die bürgerlichen Partei gemein-
äm eine Erklärung abgeben werden , ob jede
Partei für sich allein zu den bestehenden Fra¬
gen Stellung nimmt , darüber ist der ganzen
Sachlage nach eine Verständigung noch nicht
erzielt . Damit dürfte im wesentlichen die Ar¬
beit des bevorstehenden Tagungsabschnittes
erledigt sein.

Riedri,. Höchster HL- fig
Preis Preis Preis.

W. P ». M. Pf . M. Pf.

Stadt Bad Homburg v. d. H.
Marktbericht

ür die Zeit vom 28. Aug. vis 2. Sep . 1916
Waren-

Bezeichuung.
A. Gemüse.

Weißkraut .

Wirsing.

Rotkraut

Blumenkohl .

Busch Bohnen

Stangen -Bohnen .

Erbsen

Rüben gelbe.

„ rote .

„ weiße

1 Stck. — 15 — 60 — 35
1 kg. — 14 — 18 — 16
1 Stck. — 10 — 20 — 15
1 kg. — 16 — 20 - 18
1 Stck. — 30 — 70 - 50
1 kg. — 20 — 30 — 24
1 Stck. — 30 1 - 60
1 kg. - -
1 kg. — 40 — 60 - 50
5 kg. -
1 kg. — 60 — 80 — 70
5 ta - -
1 kg. - 40 — 60 - 50
5 kg. -
1 Bdl . — 10 - 15 - 12
1 kg. -
1 Bdl . -
1 kg. — 20 — 30 — 12

1 Übl . -
1 kg. -
1 kg. -

1 9$bt. -
1 kg. — 20 — 30 — 24
1 kg. -
' kg. -

1 kLt'ck. -
- kg. — ~ — - - —

1 «Ibl . - 10 - 15 - 12
1 kg. —40 — 40 — 40
1 © kf . -
1 Stck. — 20 — 40 — 25
100 St . 4 20 5 40 4 50

1 Busch-
* -06 - 10 - 08

1 Stck. -
1 Port . -
1 kg. -
1 kg. - 17 - 17 - 50
50 ka. 8 50 8 50 8 17
1 kg -

1 kg- - - - - - -

1/2  Liter-
1 kg. 2  I Z 111

" - 80 1 20 1 -
„ — 80 1 20 1 -
„ — 80 1 20 1 —
„ — 50 — 80 — 70

— 24 — 16 - 20
— 54 — 80 - 70

Karotten
Spinat Winter .
Spinat Sommer .

Römischkohl
Rosenkohl
Krausekohl .
Schwarzwurzeln .

Kohlrabi oberird. .
Kohlrabi untertrd.

wiebeln
iurken, Mistbeet .

Gurken, FeG
„ Einmachsatz
„ „ efsig

Kopfsalat Pariser.

I Freiland
Endivien•
Feldsalat
Kartoffeln alte

„ neue
B. Obst.

Süßkirschen, rote .
„ schwarze

Erdbeeren
Iohaunisbeeren
Stachelbeeren
Himbeeren .
Brombeeren.
Heidelbeeren.
Aprikosen
Pfirsische
Pflaumen
Mirabellen .
Reineclauden
Zwetschen
Sommeräpfel
Winteräpfel .
Frühbirnen .
Wtnterbirne'n . „ -

C. Sonstige
Lebensmittel.

Landbutter . . 1 kg. -
Landeier frische . 1 Stck. - - — — — —
Eier . . . » — 25 — 36 — 25

Marktlage : Gemüsezufuhrgut . Obstzufuhr gut

Krih Kirotz
Glse Stroh,

geb. Reinhard
Kriegsgetraut.

Dornholzhausen . Bad Homburg,
2. September 1916.

3046

Ses« ,

esp->l"
f

ch de»'
erricht
au» df-
ngeslh'»

und Färberei Hugo Luckner (Inh . Gebr . Rover .) Leipzig

chem . Waschanstalten ca. 1000 Angestellte
Chem. Reinigen und Färben von Damen-, Herren- und Kinder-Garderobe, Vorhängen,

CSden in Bad Homburg ». dTTT, Louisenstrasse 5 0 . - DKken' T, W* ,n' Portiär™' F'llen' s"““ n' * * * * * °>° °>° -

ter« Gebr. RöverM Ä " ;
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Landgräflich 8m. concess.

Landesbank
Homburg vor der Höhe.

Vorschüsse auf Wertpapiere
Discontierung von Wechseln

Eröffnung von Conto-Correnten und
provisionsfreien Checkrechnungen

Annahme von Spareinlagen
An- n. Verkauf von Wertpapieren,

Checks und Wechseln
auf ausländische Plätze, (ß

Aufbewahrung und Verwaltung von
Wertpapieren und Wertsachen.

Vermietung von Safes in unserer feuer-
u. einbruchssicheren Stahlkammer.

Städtische

Polytechnische Lehranstalt
Friedberg bei Frankfurt a. NI.

zeitgemässe Ausbildung znm
Ingenieur.

Korkstopfen
Sammelt Korkstopfen , Weinstopfen , Sektstopfen.

Komme am Mittwoch , Donnerstag  nach dort und zahle für
Weinstopfen pro Stück 1 IPfg . Jede Anzahl wird gekauft von 1 bis
100000 Stück. Annahmestellet-wixd noch bekan»t gemacht. Bussius.

Eine
3 Zimmerwohnung

sofort oder später zu vermieten
22364a Neue Mauerstraße 3

2 Zimmer-Wohnung
mit sämtlichem Zubehör sofort zu
aermieten. 2150a

Waisenhausstraße 2.

Spar-n.Vorschusskasse
zu Homburg v . d . H.

Eingetragene Genossenschaft
mit beschränkter Haftpflicht

Stand der Kasse am 31. Aug. 1916.

46756 .10
4,510.98
1,790,94

64,081.99
237. 62 34

2 521,20

Aktiva.
Kassen-Bestand . . . .
Coupons-Conto
Postscheck -Conto . . . .
Giro-Conto Dresdner -Bank
Geschäfts -Wechsel-Conto .
Beichsbank Giro-Conto
Effekten-Conto d. Reservefonds200,987.50
Effekten-Conto II . . . 91,207.70
Banken-Conto . 304,405.66
Darlehen-Conto(Lombd.Cont.) 94,565.13
Conto-Corr.-Conto-Debitorenl ,063,564.43
Hypotheken-Conto . . . 397,500.—
Vorschuss-Wechsel -Conto . 119,523.76
Hobilien-Conto . . .
ßankgebände -Conto . .
Verwaltungskosten -Conto
Verbandsbeitrag -Conto
Steuer-Conto . . .

3,698.70
40,996.77
14 398.59

350 —
. 270.—

2,688,591.79
Passiva . A

3043

Ohne Bezugsschein:

mitder£mla qe>
D R . R

Verkaufsstelle
Jakob Strauss

Louisenstrasse 35.
Telefon 771 3001

Eine Partie

Prkorationnpflnnytn
sofort preiswert an Privat oder
Gärtner abzugeben. 3005
Näh. z. erfr. Frl Bender

Villa Carl Kuranlage

Landgrafenstr.38,3.Stock
schöne 2 gimmerwohnung mit
Bad an ruhige Mieter zu vermieten.
1874a Näheres Löwengasse5 vart.

Mllchuutersuchung
nis gezeigt

Nr.
Nr.
Nr.
Nr.
Nr.
Nr.
Nr.
Nr.

a) Vollmilch runde Kannen.

Hinden
sich bei

«bschnitt

von 12 Proben hat am 31. August stattgefunden und folgend« ^ /ldmar

1 Krug, Paul
2 Herbert, Robert
3. Geiß, Philipp
4. Brüderle Wilhelm
5. Fleck, Franz
6. Fritzel Wilh. Ferd.
8. Rühl, Heinrich
9. Böckel, Gustav

Nr. 10. Rübl, Karl
Nr. 12 Kling, Heinrich

Hier
Obereschdach

Gonzenheim
Obereschbach

Gonzenheim

Geschäftsanteile -Conto . 385.300,36
Reseryefonds-Conto . . . 110,196.—
Specialreservefonds-Conto . 55,000.—
Effectencours-ReserYefonds-Conto2,000.—
Pensionsfonds-Conto . . . 16,200.—
Baufonds-Conto . . . . 3,500 .—
Spareinl-Cto. I (3Mon.Künd.) 1,182.824.47
Spareinl.-Cto. II (6Mon.Künd.) 630,401.62
Conto-Corr.-Conto (Creditoren ) 240.473 25
Zinsen- u. Provisions-Conto 46,767.63
Darlehenzinsen-Conto 2,214.70
Hypothekenzinsen-Conto . 9,429.35
Diverse Conto (Wechs. Incassosp.) 72.64
EffekteD-Commissions-Conto 1,339.20
Gewinn- u.Verl .-Cto. pro 1915 2,872 57

b) Magermilch , viereckige Kannen.
Nr. 7. Laupus, Karl Obereschbach
Nr. 11. Laupus, Adolf „

Nach der Hamburger Milchverkehrsordnung muß der
einer Vollmilch mindestens 3 pCt. betragen, andernfalls!
Magermilch angesehen wird. Daß der Fettgehalt einer V'
3 pCt. erreicht werden kann, zeigen die oben mit einem St.
sehenen Ziffern.

Bad Homburg v. d. Höhe, den 2. Sept. 1916.
3040) _ Polizei -Verws

2,688.591 79

Schwarze

Ledertasche
mit Inhalt

auf der Saalburg verloren gegangen.
Abzugeben gegen Belohnung in der
Geschäftsstelleu. 3045._

Gefunden
silbernes Damentäschchen

mit Inhalt.
Abzuholen gegen Erstattung der
Einrückungskosten 3039
_ Höheftrahe 13'/,.

Per 1. oder 15. Oktober
zu mieten gesucht.

möbl. 3—4 Zimmerwohn.
mit Küche, Bad, elektr. Licht. Cen.
tralheizung. Off. mit Preisangabe
unter K. L. 3044 an die Geschäfts,
stelle dieses Blattes.

Möblierte
3 Zimmerwohnung

mit Küche von älterem ledigen Offizier
für längere Zeit gesucht. Angebote
mit Preis unter G. St . 3047 an
die Geschäftsstelle dieses Blattes.

5 Zimmerwohnung
Parterre schönste Lage für M . 625
pro Jahr per 1. Oktober 1916 zu
vermieten. (2388
Näheres Louisenstrahe 151 parlt

fcrtonauiisanlap1
Erster Stock

Schöne3 gimmerwohnung mit
allem Zubehör an ruhige Leute so-
ort zu vermieten. (3034

Näheres im II . St.

Parterrewohnung
best, aus 4 Zimmern nebst Bad
und fämtl. Zubehör zu vermieten
per 1. Oktober. (2403

Kaiser Friedrich Promenade 2.

Zum sofortigen
bei gutem Gc!1 Allst

gesucht.
Carl

Junge®:
erteilt gründl. Klavier'
sangsunterricht zu
Angebote unter A. G. W

Sehr schöne
4 Zimmerwohli

im 2. Stock mit alle«
Balkon, elektr. Lichts
ruhige Leute zu vermies

Louiseni>

Ober-EM
dicht an ver .
eine große 3 gimmer
Küche, Bad, Veranda,»-̂
Licht, staubfrei mitten™
gelegen sofort zu vermiß
Preis 450 M.

3 Zimmern
1 St . Vorderhaus und-
Wohnung Hinterhaus,J
zu vermieten
2972a Louist

löS«
3 ZimmerM

evtl, mit Laden, 2
Wasser rc. zu vermlê^
Hugo Eppstein,

6 ZimmerM
mit Bad, elektrisch £ift
allem Zubehör eotl-
in schöner Lage zu
2626a Berthold LudM

Schöne fte»

sofort billig zu

Lerantworllich für dir SchrtfUettung Friedrich NachrnanuA fNr de» Anzeigenteil, Heinrich Schudt. DruM und -Verlag Schuvt's -SucyvrucUrert Bob Homburg v. o. 6’
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